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Ortsteil Überlingen am Ried

Baulücke mit
Landesförderung

geschlossen

In unserer neuen Serie stellen
Menschen ihre Stadt vor – und
zwar aus ihrer ganz persönlichen
Perspektive. Heute nun  antwortet 
Gabriele Metzger, PTA in der „Cen-
tral Apotheke.“

Mein Viertel: In der unteren Nord-
stadt bin ich zuhause. Es ist zen-
trumsnah, aber doch ruhig.

Hier gehe ich einkaufen: Selbst-

verständlich gehe ich in der Singe-
ner Innenstadt einkaufen. Ein Le-
bensmittelmarkt liegt auf meinem
Weg ins Zentrum - und auch der
Wochenmarkt am Samstag ist reiz-
voll mit einem großen Angebot re-
gionaler Kost. Außerdem ist es
praktisch, dass ich dann mit dem
Rad unterwegs sein kann und kein
Auto benötige.

Hier kann ich mich erholen: Ich
gehe gerne auf dem Hohentwiel
spazieren und auch in das Aach-
ried, weil es für mich praktisch vor
der Haustür liegt.

Das gefällt mir an Singen: Singen
ist meine Heimatstadt und ich füh-
le mich hier zugehörig. Die Stadt
ist überschaubar und man ist auch
schnell im Grünen. Genauso gut
gefällt mir das kulturelle Angebot
hier, z.B. in der Stadthalle, im
Kunstmuseum, in der „Gems“ oder
in der „Färbe“.

Auf meinem Wunschzettel: Für
Singen wünsche ich mir, dass es
abends in der Innenstadt belebter
wird. Das Angebot an kleinen Ge-
schäften mit vielen variierenden
Angeboten ist leider gering. Als
passionierte Radfahrerin würde
ich mir ein besser ausgebautes
Radwegenetz  wünschen.

Mein Singen

Gabriele Metzger

§

Nachdem Überlingen am Ried im
Frühjahr 2010 in das „Entwicklungs-
programm ländlicher Raum“ (ELR)
des Landes Baden-Württembergs
aufgenommen war, konnten bisher
drei Projekte in der Ortsmitte reali-
siert werden. Schwerpunkt der För-
derung ist in Überlingen die Innen-
entwicklung – mit der Schaffung
neuen Wohnraums durch die Umnut-
zung und den Ausbau vorhandener
Bausubstanz oder durch die Schlie-
ßung von Baulücken im Ortskern. 

Eine Förderung konnte auch die –
bisher zunächst in Teilen vollzogene
– Umsiedlung des Fensterbaube-
triebs Lauber erhalten, da dadurch
langfristig eine Fläche zur Schaffung
neuen Wohnraums auf dem heuti-
gen Betriebsgelände entstehen soll.

Bereits drei Familien konnten in der
Bergstraße, Bohlstraße und Härdle-
straße ihr neues Eigenheim bezie-
hen. Vor wenigen Wochen begann
die Familie Handloser in der Brun-
nenstraße mit dem Bau ihres künfti-
gen Wohnhauses.

In Überlingen am Ried besteht für in-
teressierte Bauherren, die ein Pro-

jekt der Innenentwicklung realisie-
ren möchten, weiterhin die Möglich-
keit, Anträge auf die Aufnahme in
das Förderprogramm zu stellen. Laut
Aussage des Regierungspräsidiums
Freiburg soll jedoch künftig ver-
stärkt die Umnutzung von bestehen-
der Bausubstanz (wie zum Beispiel
Ökonomiegebäude) gefördert wer-
den.

Interessenten können sich gerne bei
Patricia Gräble-Menrad (Fachbereich
Bauen, Abteilung Stadtplanung, Te-
lefon 85-341) informieren. Die Bau-
absichten sollten in absehbarer Zeit
konkretisiert werden, da voraus-
sichtlich nur noch dieses Jahr für
Überlinger Bauherren die Möglich-
keit besteht, Anträge auf ELR-För-
dermittel zu stellen.

In Überlingen am Ried besteht
für interessierte Bauherren,
die ein Projekt der Innenent-
wicklung realisieren möchten,
weiterhin die Möglichkeit, För-
deranträge zu stellen.

(Patricia Gräble-Menrad,
Abteilung Stadtplanung)

Das aktuelle ELR-Projekt in Überlingen am Ried: Wilfried Handloser vor der Baustelle seines Einfami-
lienhauses in der Brunnenstraße 27 (großes Bild). Weitere geförderte Neubauten (kleine Bilder, von
links) befinden sich in der Härdlestraße, Bohlstraße und Bergstraße.

Maßnahmen der Stadt gegen illegale Graffitis:
Von legalen Freiflächen bis zum Anti-Graffiti-Mobil

Die Stadtverwaltung Singen ist mit
zahlreichen Maßnahmen bemüht,
Schmierereien im Stadtgebiet zu

verhindern. So wurden Wände für
professionelle Graffitikünstler zur
Verfügung gestellt, Graffiti-Work -
shops abgehalten und Schulprojek-
te initiiert. Studien zeigen, dass
durch legale Graffiti-Projekte illega-
le Schmierereien weniger werden.
Es gibt hierfür noch mehrere Freiflä-
chen in Singen, zum Beispiel in der
Uhlandstraße. Interessierte Sprayer
– auch Anfänger – können sich bei
der Singener Kriminalprävention
(SKP) melden.

Es ist eigentlich ganz einfach: Ein
kleines viereckiges Kästchen saugt
sich an der Wand fest, mit einer der
freien Hände kann das Sandsprüh -
rohr auf das Graffiti an der Wand ge-
richtet werden. Die Körnung des
Sandstrahlgerätes lässt sich je nach
Beschaffenheit der Wand verändern.
Der Saugkörper – etwa zwei Mal so
groß wie ein Hausstaubsauger –

kann ganz leicht auf Rollen bewegt
werden. Kein Schmutz, kaum Lärm,
ganz einfach zu bedienen – und,
sehr effektiv!

Der Kriminalprävention fällt auf,
dass vor allem Privatpersonen in

Singen häufig Schmierereien, zum
Beispiel an Garagenwänden, nicht
mehr entfernen lassen. Die „Broken-
Window-Theorie“ warnt vor solchem
Verhalten. Sie besagt, dass auf
schon beschädigte Immobilien auto-
matisch weitere Vandalismus-Taten

folgen. Bezüglich der Graffitis be-
deutet dies, dass die Sprüh-Hemm-
schwelle sinkt, wenn bereits
Schmierereien vorhanden sind.

Aus diesem Grund wurde vor einiger
Zeit ein sogenanntes Anti-Graffiti-
Mobil angeschafft. Ziel ist es, damit
sowohl öffentliche Bereiche als auch
verschmutzte Privatobjekte zu reini-
gen. Gegen eine Kaution und eine
Gebühr von 25 Euro kann das Gerät
ausgeliehen werden, so dass die Be-
troffenen ihre jeweilige Hauswand
reinigen können, ohne einen großen
Kostenaufwand zu haben. Sie müss -
ten lediglich durch Eigenleistung die
Beschmierung selbst entfernen.

Zusätzlich wurde noch ein Anhänger
gekauft, mit dessen Hilfe das Gerät
problemlos transportiert werden
kann, es immer einsatzbereit ist und
auf dem sich auch das erforderliche
kleine Notstromaggregat befindet.
Per Verlängerungskabel lässt sich
das Gerät an den Hausstrom an-
schließen.

Infos erteilt die Singener
Kriminalprävention unter
Telefon 85-544, E-Mail
skp@singen.de oder über
den Postweg: Stadtver-
waltung Singen, Marcel
Da Rin, Freiheitstraße 2.

Solche legalen Graffitis wie hier an der Aach-Brücke entlang ma-
chen Spaß und bringen Farbe auf grauen Beton. Illegalen „Schmie-
rereien“ hat die Stadtverwaltung den Kampf angesagt.

i
Priya Basil
„Die Logik des Herzens“ ist die be-
wegende Liebesgeschichte zwi-
schen der muslimisch geprägten
Londoner Jurastuden-
tin Lina und dem libe-
ralen Architekturstu-
denten Anil aus Kenia.
Beide gehören der
zweiten Generation
von Einwanderern in
London an. Sie verlie-
ben sich unsterblich
ineinander, doch die
Herkunft der beiden jungen Leute
aus unterschiedlichen Kulturkrei-
sen birgt ein belastendes Span-
nungspotenzial, das ihre Beziehung
auf eine Zerreißprobe stellt. Die Au-
torin Priya Basil liest im Rahmen
des Literaturfestivals „Erzählzeit
ohne Grenzen“ Singen-Schaffhau-
sen aus ihrem Roman. Sie ist am
Montag, 8. April, um 20 Uhr im Rat-
haus in Mühlingen und am
Dienstag, 9. April, um 19.30 Uhr in
der Katholischen Kirche in Schleit -
heim zu Gast.
In schnörkelloser Sprache erzählt
Priya Basil von einem modernen Ro-
meo-und-Julia-Drama und zeichnet
mit großem Einfühlungsvermögen
das Bild einer von ihren Gefühlen
zerrissenen jungen Frau.  – Priya Ba-
sil wurde 1977 in London geboren
und wuchs in Kenia auf. Sie lebt
heute in London und in Berlin.

Martin Walser
Martin Walser stellt am Sonntag, 14.

April, um 11 Uhr in der Rathauslaube
(Rathausbogen) in Schaffhausen
seinen neuen Roman „Das drei-
zehnte Kapitel“ vor. Die Matinee
moderiert Südkurier-Redakteur
Siegmund Kopitzki. Karten gibt es
im Vorverkauf bei Schaffhauserland
Tourismus, Herrenacker 15, in
Schaffhausen, Telefon +41 (0)52/
6324020.
Im vergangenen Jahr überraschte
Martin Walser, Jahrgang 1927, mit
einem ungewöhnlichen Liebesro-
man in Briefen. In „Das dreizehnte
Kapitel“ verliebt sich ein Schriftstel-

ler auf einem Empfang
beim Bundespräsiden-
ten in eine schöne und
ebenso wie er glück -
lich verheiratete Theo-
logie-Professorin und
schreibt ihr danach ei-
nen Brief. Es kommt zu
einem Briefwechsel,
der von Mal zu Mal

dringlicher, intensiver wird. 
„Mit diesem furiosen Buch hat Mar-
tin Walser der Literatur über die Lie-
be eines ihrer schönsten, wahrsten
und schmerzlichsten Kapitel ge-
schenkt. Ein Meisterwerk der
Schreib- und Empfindungskunst, ei-
ne der bewegendsten Liebesge-
schichten auf der Richter-Skala der
Literatur“, urteilte die „Süddeut-
sche Zeitung“.

Franziska Gerstenberg
Die Liebe in den Zeiten des Internet
ist das Thema von Franziska Gers -

tenbergs Roman
„Spiel mit ihr“. Sie
liest daraus im
Rahmen des Litera-
turfestivals „Er-
zählzeit ohne
Grenzen“ am Mitt-
woch, 10. April, um
19.30 Uhr in den

Städtischen Bibliotheken Singen
(bei einer Doppellesung mit Sandra
Hoffmann) sowie am Donnerstag,
11. April, um 20 Uhr in der Biblio-
thek Agnesenschütte in Schaffhau-
sen (moderiert von René Specht).
In Franziska Gerstenbergs Ge-
schichte geht es um einen 50-Jähri-
gen, der einer öde gewordenen Ehe
durch Scheidung entkommen ist
und nun zweierlei entdeckt: seinen
Körper und das Inter-
net. Er sucht sich neue
weibliche Gesellschaft
auf Datingplattformen
und macht fremde
Fantasien zu seinen ei-
genen. Eine potenzielle
Partnerin, alleinerzie-
hende Mutter, lässt sich auf das
Werben und pikante Rollenspiele
ein. 
Franziska Gerstenberg erhielt für ih-
re Arbeiten zahlreiche Stipendien
und Literaturpreise, darunter den
Hermann-Hesse-Förderpreis. 

Silke Scheuermann
Die vielfach preisgekrönte Autorin
Silke Scheuermann liest im Rahmen
des Literaturfestivals „Erzählzeit

ohne Grenzen“ Singen-Schaffhau-
sen aus ihrem neuen Roman „Die
Häuser der anderen“. Sie ist am
Mittwoch, 10. April, um 19.30 Uhr im
Bistro „Storchen“ in Löhningen zu
Gast. Der Eintritt ist
frei!
Im Mittelpunkt des Ro-
mans steht ein junges
Paar, das nach locke-
ren Studentenjahren
heiratet und versucht,
sich im Leben einzu-
richten. Doch nicht al-
les lässt sich mit Wil-
lenskraft und Selbstinszenierung
herbeiführen. Das müssen die bei-
den ebenso erfahren wie andere Be-
wohner ihres Stadtteils am Rande
Frankfurts. 
In ironisch-schnörkelloser Sprache,
mit Menschenkenntnis und feinem
Humor zeichnet Silke Scheuermann
ein Figurenkarussell, dessen Teil-
nehmer auf wechselnde Weise ver-
suchen, dem Leben Inhalt, Erfül-
lung, Glück abzugewinnen. Silke
Scheuermann, 1973 in Karlsruhe ge-
boren, machte sich zunächst als Ly-
rikerin einen Namen, bevor 2005 ihr
Prosadebüt „Reiche Mädchen“ er-
schien. „Die Häuser der anderen“
ist ihr dritter Roman. Die Autorin
wurde vielfach ausgezeichnet. 

Thomas Meyer
Über „Wolkenbruchs wunderliche
Reise in die Arme einer Schickse“
berichtet der Schweizer Autor Tho-
mas Meyer in seinem Debütroman.

Er liest im Rahmen des Literatur -
festivals „Erzählzeit ohne Grenzen“
am Mittwoch, 10. April, um 20 Uhr
im Gemeindesaal „Trudihuus“ in
Beggingen und am Donnerstag, 11.
April, um 19 Uhr im Schlosskeller
des Liebenfelsischen Schlösschens
in Gailingen. 
Meyer erzählt in seinem Roman mit
viel Witz und Charme von dem jun-
gen orthodoxen Juden Mordechai
Wolkenbruch. Er hat ein Problem:
Die Frauen, die ihm seine Mutter als
Heiratskandidatinnen vorsetzt, se-
hen alle so aus wie sie. Ganz im Ge-
gensatz zu Laura, seiner adretten
Mitstudentin. Doch die ist leider ei-
ne Schickse, eine Nichtjüdin, die für
eine Heirat überhaupt nie in Frage
käme. Sie trägt Hosen, hat einen
hübschen „Tuches“
(Po), trinkt Gin Tonic
und benutzt ungehöri-
ge Ausdrücke. Zweifel
befallen Mordechai: Ist
sein vorgezeichneter
Weg wirklich der richti-
ge für ihn? 
Thomas Meyer arbeite-
te nach einem abgebro-
chenen Jurastudium als
Texter in Werbeagenturen und als
Reporter in Redaktionen. Sein De-
bütroman wurde für den Schweizer
Buchpreis 2012 nominiert. 

Stets aktuelle Informationen zur
„Erzählzeit ohne Grenzen“ gibt
es auf der Festival-Homepage
(www.erzaehlzeit.com).

Vogelstimmenführung
mit Chefarzt Dr. Seifert

Nach dem überwäl-
tigenden Erfolg im
vergangenen Jahr,
wird es nunmehr
gleich zwei Vogel-
stimmenführungen
mit Chefarzt Dr.
Hans-Helge Seifert
im Singener Kran-
kenhauspark ge-
ben: Er geht der
Frage „Welche Vö-
gel zwitschern da?“ am Freitag, 12.
April, sowie am Freitag, 17. Mai, je-
weils um 6 Uhr nach. Treffpunkt ist
am Haupteingang des Singener
Krankenhauses (Führung kostenlos,
Dauer: rund anderthalb Stunden).
Bei starken Regen muss die Veran-
staltung leider ausfallen.

Dr. Seifert ist nicht nur ein renom-
mierter Urologe, sondern auch ein
ausgezeichneter Kenner der heimi-
schen Vogelwelt. Er weiß das Ge-
zwitscher und die Lebensgewohn-
heiten der gefiederten Parkbewoh-
ner kenntnisreich nahe zu bringen. 

Und von diesen gibt es im Singener
Krankenhauspark viele. Denn der al-
te Baumbestand, der mit Hecken
reich strukturierte Park und der na-
he Hohentwiel sorgen dafür, dass
sich weit über 20 Vogelarten im un-
mittelbaren Umfeld des Kranken-
hauses wohlfühlen, darunter auch
so wenig geläufige Arten wie der
Trauerschnäpper.
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Amtliches und mehr

Herzlichen
Glückwunsch!

Altersjubilare
Mittwoch, 10. April:
Eugen Hettig (94), Wanda Emma
Lina Selle (92), Vera Anna Ebert
(89), Gertrud Walde (89), Elfriede
Wagner-Kovaric (87), Dr. Müfit 
Özgür (82), Frieda Luise Bürsner
(81), Inge Hildegard Klaiber (81),
Anita Marquardt (81). 

Donnerstag, 11. April: 
Erwin Hugo Paul
Bensch (87), Eri-
ka Fischer (86),
Anneliese Erna
Dörner (84), Eli-
sabeth Bechler
(82), Erich Graf

(82), Franz Geier (80). 

Freitag, 12. April: 
Erika Behrens (91), Mina Emma
Soulier (90), Waltraud Maria Hele-
ne Kraft (87), Inge Margarete Mau-
rer (86), Erika Frieda Kempe (84),
Anna Maria Winter (84), Maria
Hoffmann (83), Theresia Roth-
mund (82), Mustafa Demir (80). 

Samstag, 13. April: 
Frieda Maria Jäger (85), Peter

Mack (84), Dietrich Robert Bern-
hard Pöppel (80). 

Sonntag, 14. April:
Irene Lina Vater (83), Rolf Zeno
Friedrich Jäkle (82), Artur Josef 
Eßwein (81). 

Montag, 15. April: 
Maria Da Luz Ramos (95), Herbert
Josef Harder (89), Brunhilde Flo-
rentine Bauer (85), Irmgard Elisa-
beth Gerhart (80), Maria Anna
Pawlitzek (80), Alma Schäfer (80). 

Dienstag, 16. April:
Dr. Karl Glunk (88), Johannes-Carl
Kolenda (84), Fritz Karl Heinzmann
(81).

Ehejubilare
Goldene Hochzeit
Dienstag, 16. April:
Knuff, Matthias 
und Susanna, geb. Hiesch.  

Wer nicht möchte, dass
sein  Geburts- oder Hoch-
zeitstag veröffentlicht
wird, sollte sich bitte
spätes tens 14 Tage vor dem
Termin  telefonisch beim BÜZ
 unter 85-600 oder 85-601
 melden (8 bis 18 Uhr).

In mehreren Gemeinden im Land-
kreis wurden in den letzten Wochen
Handzettel verteilt, in denen zu ei-
ner nicht genehmigten und daher il-
legalen Sammlung aufgerufen wur-
de. Mit diesen Flyern bittet eine „un-
garische Kleinmaschinenbrigade“
die Bürgerinnen und Bürger darum,
eine breite Palette von Gegenstän-
den –  vom defekten Moped, bis hin
zu Fahrrädern, elektronischen Gerä-
ten, auch Elektro- und Elektronik-
schrottabfällen oder alten Möbeln  –
vor dem Haus bereit zu stellen.

Solche Abfälle müssen aber aus-
nahmslos der jeweiligen Gemeinde

oder Stadt als öffentlich-rechtlichem
Entsorgungsträger überlassen wer-
den. Grundsätzlich müssen Samm-
lungen angemeldet und die ord-
nungsgemäße und schadlose Ver-
wertung nachgewiesen werden, teilt
das Amt für Abfallwirtschaft und Ge-
werbeaufsicht mit. Erfahrungsge-
mäß werden bei diesen illegalen
Sammlungen zumeist nur die profi-
tablen Stücke mitgenommen, der
Rest wird häufig zurückgelassen
oder illegal in der Landschaft „ent-
sorgt“. Diese wilden Müllablagerun-
gen gefährden mitunter die Umwelt
und müssen auf Kosten der Allge-
meinheit beseitigt werden.

Das Landratsamt Konstanz bittet
deshalb die Bürgerinnen und Bür-
ger, diesem Aufruf nicht zu folgen
und keine Gegenstände für solche il-
legalen Sammlungen vor dem Haus
bereit zu stellen. 

Für Fragen zu angekündigten Samm-
lungen und für weitere Informatio-
nen zur sicheren und ordnungsge-
mäßen Entsorgung stehen die Ab-
fallberatung des Landratsamtes (Te-
lefon 07531 800-1533), die Untere
Abfallrechtsbehörde des Landrats-
amtes (Telefon 07531 800-1252)
oder auch die jeweilige Gemeinde-/
Stadtverwaltung zur Verfügung. 

Amt für Abfallwirtschaft und Gewerbeaufsicht

Warnung vor
illegalem Sammler 

Ausweisdokumente noch gültig?
Die Reisezeit steht vor der Tür: Eine
gute Gelegenheit, die Gültigkeit der
Ausweisdokumente zu überprüfen.
Denn diese müssen rechtzeitig im
Bürgerzentrum beantragt werden.
Dafür ist ein persönliches Vorspre-
chen erforderlich. Die Öffnungszei-
ten des Bürgerzentrums sind mon-
tags bis freitags von 8 bis 18 Uhr.

Bitte mitbringen:
• den bisherigen Personalausweis
oder Reisepass

• ein aktuelles biometrisches Pass-
bild

Die Gebühren:
• Personalausweis unter 24 Jahre:
22,80 Euro
• Personalausweis über 24 Jahre:
28,80 Euro
• Reisepass unter 24 Jahre:
37,50 Euro
• Reisepass über 24 Jahre: 59 Euro

Die Lieferzeiten der Bundesdrucke-

rei in Berlin für Personalausweise
und Reisepässe betragen circa zwei
bis drei Wochen.
Nicht vergessen: Alle Bürger sind
gemäß § 1 Abs. 1 des Gesetzes über
Personalausweise und den elektro-
nischen Identitätsnachweis in der
jeweils gültigen Fassung verpflich-
tet, ein gültiges Ausweisdokument
zu besitzen. Sonst handelt es sich
um eine Ordnungswidrigkeit, die mit
einer Geldbuße geahndet werden
kann.

Botanische Erfassungen
Der Schutz von Natur und Land-
schaft ist ein wichtiges Anliegen des
Landes und der Europäischen Union.
Die Richtlinie zur Erhaltung der na-
türlichen Lebensräume sowie der
wildlebenden Tiere und Pflanzen
(Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie, kurz
FFH-Richtlinie) ist eine der wichtigs -
ten Grundlagen des Naturschutzes
in Europa.

Seit dem Erlass dieser Richtlinie im
Jahr 1992 und deren Umsetzung in
Bundes- und Landesrecht hat sich in
Baden-Württemberg viel getan. Die
zu schützenden Gebiete (Natura
2000-Gebiete) wurden an die euro-
päische Kommission gemeldet und
vielerorts sind Managementpläne
zur Pflege der Gebiete in Arbeit. Er-
gänzend dazu müssen im Rahmen
der Berichtspflicht zu den europäi-
schen Naturschutzrichtlinien in den
nächsten Jahren Daten zum Vorkom-
men und zur Verbreitung der FFH-Le-
bensraumtypen, wie zum Beispiel
FFH-Mähwiesen, erhoben werden.
Da es sich bei einem Großteil der Le-
bensraumtypen zugleich um gesetz-
lich geschützte Biotope nach Para-
graf 30 Bundesnaturschutzgesetz
handelt, wird die Erhebung der ge-
schützten Biotope und der Lebens-
raumtypen miteinander verknüpft.

Mit Hilfe der Kartierung sollen um-

fassende Kenntnisse über die Vor-
kommen der naturschutzfachlich be-
deutsamen Biotope, ihre Ausstat-
tung und Wertigkeit gewonnen wer-
den.

Die FFH-Biotopkartierung liefert so-
mit wichtige Grundlagen für den Na-
turschutz und stellt notwendige In-
formationen für die unterschiedlich-
sten Verfahren und Fachplanungen
bereit, wie zum Beispiel Eingriffsre-
gelung, Ökokonto, Landschaftspla-
nung und FFH-Managementpläne.

Im Außenbereich von Singen soll ei-
ne Pilotkartierung durchgeführt wer-
den. Im Rahmen dieser Erhebungen
werden sowohl alte Biotope über-
prüft und aktualisiert, als auch neue
Biotope sowie FFH-Lebensraumty-
pen (beispielsweise FFH-Mähwie-
sen) aufgenommen. Die botanischen
Erfassungen werden Ende April / An-
fang Mai beginnen. 

Die Untersuchungen erfolgen im
Auftrag der LUBW Landesanstalt für
Umwelt, Messungen und Natur-
schutz Baden-Württemberg. Weitere
Informationen zur Biotopkartierung
und zu Natura 2000 auf den Internet-
seiten der LUBW: www.lubw.baden-
wuerttemberg.de »Natur und Land-
schaft» Flächenschutz bzw. Natura
2000.

Konzentrations- und Gedächtnistraining für Kinder
Die AWO-Elternschule bietet Kurse
zum Thema „Marburger Konzentra-
tions- und Gedächtnistraining für
Vorschul- und Grundschulkinder“ an
(ab Mittwoch, 17. April, in der Kita
Hoppetosse, Mühlenstraße 17 in

Singen; 6 Treffen, 1 Elternabend).
Für die Vorschulkinder beginnt der
Kurs um 14.30 Uhr, die Grundschul-
kinder starten um 15.45 Uhr. Anmel-
dung: 07731/958081, elternschule-
verwaltung@awo-konstanz.de.

16. April
Problemstoffe

Eine Problemstoffsammlung fin-
det am Dienstag, 16. April, in Sin-
gen statt:
• 9.30 bis 11.30 Uhr in Singen-
Beu ren am Rathaus,
• 11.45 bis 13.45 Uhr in Singen-
Hausen am alten Gemeindehaus 
• 14.15 bis 16.15 Uhr in der Ra-
dolfzeller Straße (Randstreifen
vor Stadion).
Es werden nur Problemstoffe aus
Haushalten in haushaltsüblichen
Mengen (Gebinde bis 20 Kilo-
gramm und 30 Liter) angenom-
men.

Vortrag: Organspende
Die Frauengemeinschaft Liebfrauen
Singen und der Hospizverein Singen
und Hegau e. V. laden zum Vortrag
„Organspende – Wie soll ich mich
entscheiden?“ ein. Es spricht Prof.
Dr. Frank Hinder, Chefarzt der Anäs-
thesiologie des Hegau-Bodensee-
Klinikums. Der Vortrag findet am
Donnerstag, 11. April, um 19.30 Uhr
im Gemeindehaus Liebfrauen, Uh-
landstraße 37, statt. Der Eintritt ist
frei, Spenden erbeten.

Stadt-Turnverein
Neuer Kurs:

Stressbewältigung
Stress lässt sich in unserer (Arbeits-)
Welt kaum vermeiden, aber wir kön-
nen lernen, mit den alltäglichen Be-
lastungen gelassener, sicherer und
damit gesünder umzugehen. Der
Stadt-Turnverein bietet deshalb ei-
nen Orientierungskurs an, in dem
verschiedene Entspannungstechni-
ken vorgestellt werden. Spannun-
gen können abgebaut werden, so
dass Körper und Geist wieder in die
Balance kommen.
Der Kurs beginnt am Mittwoch, 17.
April. Er findet insgesamt zehn Mal
statt, jeweils mittwochs von 18.15
bis 19.15 Uhr in der Waldeckschule
Aula Süd. 
Anmeldung bei Kursleiterin Dr.
Bock-Möbius (Telefon 07732/
945207) oder bei der StTV-Ge-
schäftsstelle (Telefon 07731/43113).

Hegau-Bodensee-Klinikum
Yoyo lädt zum 
Mitmachen ein

Gemeinsam kreativ sein und im ge-
schützten Rahmen die Sorgen und
Ängste vergessen. Das können Kin-
der von krebskranken Eltern in der
Gruppe Yoyo, einer Einrichtung des
Krebszentrums Hegau-Bodensee
am Klinikum Singen. 
Das Angebot für Yoyo wird von
Kunsttherapeutin Sara Mory gelei-
tet. In der Regel finden die Treffen
freitags alle 14 Tage zwischen 14.30
und 16 Uhr im Besprechungsraum
des Blauen Hauses (Gebäude Ost),
dem frisch renovierten Gruppen-
raum von Yoyo, statt. Beim nächsten
Treffen am Freitag, 12. April, wird mit
Speckstein gearbeitet. 
Wer mitwerken will, meldet sich bit-
te bei Sara Mory unter Telefon
07533/9 33 00 10 an. Siehe auch
www.facebook.com/yoyo.singen

Öffentliche Sitzung
des Verwaltungs- und 

Finanzausschusses
am Dienstag, 16. April,
um 16 Uhr, im Rathaus,

Hohgarten 2, Sitzungssaal
Hohentwiel, Zimmer 319

Tagesordnung:

1. Beschlussfassung über den Ein-
bau einer weiteren Kühlzelle im
Bereich des Krematoriums

2. Ausschreibung der Unterhalts-,
Glas- und Fensterrahmenreini-
gung in der Ekkehard-Realschule
in Singen

3. Weitere dringende Vergaben

4. Mitteilungen/Anträge

5. Anfragen und Anregungen

6. Offenlage
6.1 Schlussabrechnung – Wald-
friedhof Singen – Umbau der Un-
terstehhalle zu einer kleinen Aus-
segnunshalle, Schaffhauserstr.
163, 78224 Singen

Alle Interessierten sind herzlich
zur Sitzung eingeladen. Änderun-
gen bitte dem Aushang im Rat-
haus entnehmen.

Öffentliche Sitzung
des Ausschusses für 

Stadtplanung
und Bauen

am Mittwoch, 17. April,
um 16 Uhr, im Rathaus,
Hohgarten 2, Ratssaal

Tagesordnung:

1. Vorstellung der Flussgebietsun-
tersuchung für das Einzugsgebiet
Talbach-Hepbach-Saubach

2. Baugesuche
2.1 La-Ciotat-Straße, Flst. Nr.
11877, 11877/1, Neubau eines
Doppelhauses mit Garage
2.2 Hausen an der Aach, Jörgen -
äcker, Flst. Nr. 1620, 1621, 1622,
Neubau eines Laufstalles für Rin-

dernachzucht und trockenstehen-
de Kühe
2.3 Schlatt unter Krähen, Hinter
der Bind, Flst. Nr. 1797, Neubau
Wohnhaus mit Garage

3. Mitteilungen zu Baugesuchen

4. Anfragen und Anregungen zu
Baugesuchen

5. Dringende Vergaben

6. Mitteilungen/Anträge

7. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich
zur Sitzung eingeladen. Änderun-
gen bitte dem Aushang im Rat-
haus entnehmen.

Öffentliche Bekanntmachung
über das Widerspruchsrecht 

zur Veröffentlichung 
personenbezogenen Daten von 
Alters- und Ehejubilaren in der 

Stadt Singen

Die Meldebehörde darf aufgrund §
34 Abs. 2 des Meldegesetzes in
der Fassung vom 23. Februar 1996
(GBl. S. 269/593), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 20. Juli
2010 (GBl. S. 525) folgende Daten
von Altersjubilaren (das sind Per-
sonen, die den 70. oder einen spä-
teren Geburtstag feiern) und Ehe-
jubilaren (Goldene Hochzeiten
und spätere Ehejubiläen wie Dia-
mantene Hochzeit, Eiserne Hoch-
zeit, Gnadenhochzeit) aus dem
Gemeindegebiet der Stadt Singen
veröffentlichen und an Presse und
Rundfunk und Fernsehen zum
Zwecke der Veröffentlichung über-
mitteln:

1. Familiennamen,
2. Vornamen,
3. Doktorgrad,
4. gegenwärtige Anschrift,
5. Tag und Art des Jubiläums

Von dieser zulässigen Datenüber-
mittlung macht die Stadtverwal-
tung Singen seit dem 1. März 2010
Gebrauch. Die Datenübermittlun-
gen werden mit der Auflage verse-
hen, dass die Daten nicht Dritten
insbesondere zum Zwecke der
Werbung übermittelt werden dür-
fen.

Die hiervon betroffenen Alters-
und Ehejubilare können nach § 34
Abs. 4 Satz 2 Meldegesetz verlan-
gen, dass die Veröffentlichung ih-
rer Daten unterbleibt (Wider-
spruchsrecht). Entsprechende Wi-
derspruchserklärungen können
telefonisch, per E-Mail, mündlich
zur Niederschrift oder schriftlich
beim 
Bürgerzentrum 
August-Ruf-Straße 13
Öffnungszeiten Montag bis Frei-
tag von 8 bis 18 Uhr
Telefon: 07731/85-600 / 85-601
Telefax: 07731/85-603
E-Mail: 
buergerzentrum@singen.de
erfolgen. Eine Begründung ist
nicht erforderlich. 

Hat der betroffene Alter- oder Ehe-
jubilar der Datenveröffentlichung
widersprochen, gilt die Übermitt-
lungssperre unbefristet, der Wi-
derspruch kann allerdings jeder-
zeit ohne Angabe von Gründen zu-
rückgenommen werden.

Ein Widerspruch ist nicht erforder-
lich, wenn bereits eine entspre-
chende Erklärung über eine Aus-
kunftssperre (§ 33 Meldegesetz)
abgegeben worden ist und diese
noch besteht.

Singen (Hohentwiel), 4. April 2013

Oliver Ehret, 
Oberbürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung
Kommunales Grundbuchamt

wird aufgehoben

Das kommunale Grundbuch in Sin-
gen wird mit der Neuordnung des
Grundbuchwesens in Baden-Würt-
temberg am 88. Juli 2013 aufgeho-
ben. 
Letzter Tag, an dem das Grund-
buchamt in der Julius-Bührer-Stra-
ße 2 für Publikumsverkehr geöff-
net hat, ist der 2. Juli 2013. In Zu-
kunft werden die Grundbücher für
den Landgerichtsbezirk Konstanz
zentral vom Grundbuchamt Villin-
gen-Schwenningen geführt. 

Um den Bürgerinnen und Bürgern
die Möglichkeit der Einsichtnahme
in die elektronischen Grundbücher

des Bezirks zu gewährleisten, wird
die Stadtverwaltung ab dem 1.
September 2013 eine Grundbuch-
einsichtsstelle haben. In der Über-
gangszeit, bis alle Grundbuchda-
ten digitalisiert sind, kann es zu
Verzögerungen der Auskünfte
kommen. 

Die Grundbucheinsichtsstelle, Juli-
us-Bührer-Straße 2, hat von Mon-
tag bis Freitag von 8 bis 12 Uhr und
am Mittwoch von 14 bis 17 Uhr so-
wie nach telefonischer Vereinba-
rung geöffnet. 

Singen (Hohentwiel), 4. April 2013
Oliver Ehret,
Oberbürgermeister 
der Stadt Singen

Öffnungszeiten:
Sonntag, 14. April: 8 bis 18 Uhr
Sonntag, 21. April: 8 bis 18 Uhr
Sonntag, 28. April: 8 bis 13 Uhr
Montag, 1. Mai: geschlossen
Sonntag, 5. Mai: 8 bis 13 Uhr

Telefon: 07731/924492. 

Ausschreibung
Nach dem Agrarstrukturverbesse-
rungsgesetz ist über die Genehmi-
gung zur Veräußerung nachstehen-
den Grundeigentums zu entschei-
den:
Gemarkung: Bohlingen, Gewann:
Rebberg
Flst.Nr.: 2028, Fläche: 1093 m, Nut-
zung: Grünland mit Baumbestand
Gemarkung: Bohlingen, Gewann:
Rebberg
Flst.Nr.: 2029, Fläche: 364 m, Nut-
zung: Grünland mit Baumbestand
Gemarkung: Bohlingen, Gewann:
Rebberg
Flst.Nr.: 2018/3, Fläche: 320 m, Nut-
zung: Grünland mit Baumbestand
Aufstockungsbedürftige LLandwirte
können ihr Interesse unter Angabe
der Kaufpreisvorstellung dem Land-
ratsamt Konstanz – Untere Land-
wirtschaftsbehörde, Landwirt-
schaftsamt, Winterspürer Straße 25,
78333 Srockach, bis zum
26.04.2013 schriftlich mitteilen.

Bitte folgendes Aktenzeichen ange-
ben: 33151 8481.02/0111-2013

Ha llenbad
Förderverein der 

Ekkehard Realschule:
Einladung

Der Förderverein der Ekkehard Real-
schule lädt zur Mitgliederversamm-
lung am Donnerstag, 25. April, um
19.30 Uhr, im Raum 110 der Ekke-
hardschule ein. 
Auf der Tagesordnung stehen: Be-
grüßung, Rückblick des Vorstandes,
Bericht der Kassiererin, Bericht der
Kassenprüferinnen, Entlastung des
Vorstandes, Ausblick, Verschiede-
nes, Wünsche und Anträge. 

Kirchliche
Nachrichten

Gottesdienste
im Hegau-Klinikum:
Samstag, 13. April, 
9 Uhr: 
Eucharistiefeier 
Dienstag, 16. April,
7.30 Uhr: 
Eucharistische An-
betung 
14.15 Uhr: 
Atempause-Mit-
tagsgebet 
Samstag, 20. April,
9 Uhr: 
Eucharistiefeier
Sonntag, 21. April,
10 Uhr: Offener
Himmel, Wortgot-
tesfeier (Musik:
Chörle von 
Liebfrauen)

Gottesdienste 
in der Autobahnkapelle:
Sonntag, 14. April, 11 Uhr:
Ökumenischer Gottesdienst (Ingrid
Schwörer)
Sonntag, 21. April, 11 Uhr:
Ökumenischer Gottesdienst (Schwes-
ter Leokadia Ebel und Stadtoase),
Musik: Schwester Angelika Heim
und Barbara Ried
18 Uhr: Taizé-Gebet (katholischer
Pfarrer Gebhard Reichert, mitgestal-
tet von Karin Borgmeyer und Elvira
Jäger)

Öffnungszeiten City-Pastoral
in der August-Ruf-Straße 12a: Mon-
tag bis Freitag, 12 bis 17 Uhr. Mon-
tags besteht die Möglichkeit der Eu-
charistischen Anbetung. Alle sind
willkommen. 

Taizé-Andacht am Freitag, 19. April,
19 Uhr, in der Dietrich-Bonhoeffer-
Gemeinde, Beethovenstr. 50

Bildungszentrum Singen
Zelglestraße 4, Telefon 982590
info@bildungszentrum-singen.de 
„Gestärkt von Anfang an“: Wie kann
ich die seelische Gesundheit und
Widerstandskraft meines Kindes (1-

6 Jahre) fördern?
Vortrag von Prof. Dr.
Klaus Fröhlich-Gild-
hoff, EH Freiburg, am
Montag, 15. April, 20
Uhr

Prävention und Resi-
lienzförderung in Ki-
Ta und Kindergarten.
Workshop für Erzie-
herinnen und Tages-
mütter mit Prof. Dr.
Klaus Fröhlich-Gild-
hoff und Sybille Fi-
scher am Dienstag,
16. April, 9 bis 15.30
Uhr

Folge dem Ruf Deines Herzens. Vor-
bereitungsworkshop für Jakobspil-
ger am Freitag, 19. April, 15 bis 18.30
Uhr, Leitung: Dr. Monika Fander

Schnupperpilgern auf dem Jakobs-
weg für alle, die sich nicht trauen,
allein zu gehen, es aber ausprobie-
ren wollen. 9. bis 12. Mai, Leitung:
Dr. Monika Fander

Standorte. Singener Literaturtag
2013 mit Barbara Honigmann und
Werner Trapp am Samstag, 20. April,
9.30 bis 16 Uhr, Moderation: Dr. Inga
Pohlmann

Grenzen setzen. Meinen Weg finden
zwischen Nähe und Distanz. Tages-
seminar mit Christine Mehlau-Zahl
am Samstag, 20. April, 9.30 bis
17.30 Uhr
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Nicht jede Erkrankung
ist gleich ein Fall für

die Notaufnahme
Es ist das ganze Jahr im Einsatz: Das
Team der Zentralen Notaufnahme
(ZNA) am Singener Krankenhaus. An
365 Tagen im Jahr rund um die Uhr
werden hier Menschen mit schwer
wiegenden akuten Erkrankungen
und Verletzungen versorgt und ge-
gebenenfalls stationär im Kranken-
haus aufgenommen. Jährlich steigt
die Anzahl der Menschen, die be-
treut werden, beobachtet Dr. Tho-
mas Münkle,  Facharzt der II. Medizi-
nischen Klinik, und Leiter der Inter-
nistischen Notaufnahme. 

In den letzten sechs Jahren nahm die
Zahl der Patienten um 35 Prozent zu.
Das liegt aber nicht daran, dass die
Menschen immer öfter und schwerer
zu jeder Tages- und Nachtzeit er-
kranken. Grund ist vielmehr, dass
nicht jeder Patient, der in die Not-
aufnahme kommt, hier auch richtig
am Platz ist. Die Erfahrung zeigt: Die
Hälfte aller Patienten, die von sich
aus und ohne Einweisung eines nie-
dergelassenen Arztes eintrifft, kann
ambulant behandelt und dann wie-
der nach Hause geschickt werden.
Diese Menschen haben beispiels-
weise eine fiebrige Erkältung oder
Durchfall, also eine mittelschwere
Erkrankung, die beim Hausarzt rich-
tig aufgehoben wäre.

So beobachtet das Team der ZNA ei-
ne Zunahme der Patienten vor allem
immer dann, wenn die Hausarztpra-
xen geschlossen sind. Das ist meist
am Mittwoch- oder Freitagnachmit-
tag sowie am Wochenende der Fall.
Den meisten Patienten erscheint es

zu umständlich, bei Abwesenheit
des Hausarztes zu dessen Vertreter
zu gehen oder außerhalb der Praxi-
söffnungszeiten den eigens dafür
eingerichteten ärztlichen Notfall-
dienst der niedergelassenen Ärzte in
Anspruch zu nehmen. Der Weg ins
Krankenhaus ist für viele der kürzere
Weg, weil weniger umständlich. Da-
für muss nicht erst unter Telefon
01805–19292350 nach dem zustän-
digen niedergelassenen Arzt gefragt
werden.

Doch der vermeintlich kürzere Weg
ist in der Realität nicht unbedingt
der wirklich schnellere, denn meist
ist viel los in der Notaufnahme des
Krankenhauses. Hier müssen oft
Menschen mit lebensbedrohlichen
Krankheitszuständen wie akuter
Atemnot, Krampfanfällen, stark blu-
tenden Wunden, plötzlich starken
Brustschmerzen mit Verdacht auf
Herzinfarkt oder Symptomen des

Schlaganfalls schnell versorgt wer-
den. Das kann für Patienten mit min-
derschweren Erkrankungen wie ei-
ner fiebrigen Erkältung stundenlan-
ge Wartezeiten nach sich ziehen –
was häufig auf Unverständnis und
Ärger bei den Betroffenen führt. Das
wiederum sorgt auch für Frust bei
den Ärzten und Pflegekräften.

Mit der Zunahme an Patienten
kommt die ZNA an ihre räumlichen
und personellen Grenzen. Kein Wun-
der also, dass sich das Team der
Zentralen Notaufnahme in Singen ei-
ne Entlastung wünscht. Diese könn-
te dadurch erreicht werden, dass Pa-
tienten mit leichter Erkrankung
grundsätzlich zunächst den nieder-
gelassenen Arzt bzw. den kassen-
ärztlichen Notfalldienst aufsuchen.
Zukünftig ist geplant, eine  Notfall-
praxis des Kassenärztlichen Notfall-
dienstes direkt am Klinikum anzu-
siedeln. Hier könnten die leichteren
Fälle behandelt werden. 

Solche Praxen gibt es an anderen
Kliniken schon lange. Sie haben sich
bewährt. Damit müsste der Patient
nicht zu Zeiten, wenn Hausarztpra-
xen geschlossen sind, umständlich
nach den diensthabenden niederge-
lassenen Ärzten fragen und deren
Praxen aufsuchen, sondern weiß,
wohin er sich jederzeit wenden
kann. Davon würden die Patienten
und das Klinikpersonal gleicherma-
ßen profitieren. Kein Wunder also,
dass die Geschäftsführung des Ge-
sundheitsverbunds diesen Weg
auch in Singen beschreiten will. 

Die Hälfte aller Patienten, die
von sich aus und ohne Einwei-
sung eines Arztes eintrifft,
kann ambulant behandelt und
dann wieder nach Hause ge-
schickt werden. Diese Men-
schen haben beispielsweise ei-
ne fiebrige Erkältung oder
Durchfall, also eine mittel-
schwere Erkrankung, die beim
Hausarzt richtig aufgehoben
wäre.

(Dr. Thomas Münkle, Leiter 
der Internistischen Notaufnahme)

Hegau-Bodensee-Klinikum

7. Singener Darmtag: Fachärzte informieren
und beantworten Fragen der Besucher

Der 7. Singener Darmtag findet am
Mittwoch, 10. April, ab 18 Uhr im gro-
ßen Turmsaal des Hegau-Bodensee-
Klinikums (HBK) Singen statt. Veran-
stalter ist das Darmzentrum Hegau-

Bodensee. Im ers -
ten Vortrag referie-
ren die niedergelas-
senen Gastro -
enterologen Udo
Lutz und Bruno
Sauter zur Darm-
krebsvorsorgeun-
tersuchung. Sie
zeigen, was bei ei-
ner Darmspiege-

lung gemacht wird,
warum und für wen
diese sinnvoll ist.
Außerdem erklären
sie die Unterschie-
de zwischen Darm-
polypen und Darm-
krebs sowie den
Erkrankungen Mor-
bus Crohn und Co-
litis ulcerosa.

Im Anschluss daran zeigen Prof.
Matthias Gundlach, Chefarzt der Kli-
nik für Allgemein- und Viszeralchi-
rurgie, und Prof. Jan Harder, Chefarzt

der II. Medizinischen Klinik, die Be-
handlungswege bei Darmkrebs auf
und führen durch den Dschungel der
Möglichkeiten.

Der 7. Singener Darmtag endet mit
einem (darm)gesunden Imbiss und
einer informativen Tischmesse im
Cafe „Lichtblick“.

Hier stehen auch die Ärzte des Sin-
gener Klinikums und die externen
Kooperationspartner des Darmzen-
trums für Fragen der Interessierten
zur Verfügung. 
Der Eintritt ist frei.

Chefarzt Prof.
M. Gundlach

Chefarzt Prof.
J. Harder

Hegau-Museum

Stoff der Steinzeit:
Flachsverarbeitung

vor 6000 Jahren
Dr. Ursula Maier vom Landesamt für
Denkmalpflege stellt am Dienstag,
16. April, um 19 Uhr im Hegau-Mu-
seum den komplizierten Prozess der
prähistorischen Flachsverarbeitung
vor. Von der Pflanze bis zum fertigen
Leinenhemd sind zahlreiche Arbeits-
schritte notwendig. Anhand von Ori-
ginalfunden und mit Hilfe von Expe-
rimenten können Archäologen die-
sen Weg nachvollziehen. Der Kos -
tenbeitrag liegt bei 6 Euro, ermäßigt
4 Euro.
Flachs gehört seit Jahrtausenden zu
den wichtigsten Kulturpflanzen. Das
daraus gewonnene Leinen wird bis
heute vielfach genutzt. Archäologi-
sche Funde aus den Pfahlbausied-
lungen in der Region belegen, dass
Flachsfasern dort bereits in der
Jungsteinzeit zu Textilien und Net-
zen verarbeitet wurden. Der ölreiche
Samen stellte zudem eine wichtige
Nahrungsergänzung dar.

Eine Archäologin beim Experi-
ment: frisch geernteter Flachs
wird unter historischen Bedin-
gungen verarbeitet.

Fundsachen 
werden versteigert 

Auf der Suche nach einem
Schnäppchen? Nun, dann ist die
Fundsachenversteigerung des Bür-
gerzentrums am Samstag, 13.
April, im Singener Rathaus genau
die richtige „Adresse“. Besondere
Highlights: Drei Digitalkameras,
eine Querflöte, ein Cabrio Wind-

schott und 56 Fahrräder. – Begon-
nen wird um 10 Uhr im Ratssaal
des Singener Rathauses, Hohgar-
ten 2. Ab 9.30 Uhr können die Ge-
genstände besichtigt werden.

Nähere Informationen erteilt das
BÜZ unter Telefon 07731/85-599. 

Nuhr ausverkauft
Für das Gastspiel von Kabarettist
Dieter Nuhr (ARD-„Satiregipfel“)
am Donnerstag, 30. Mai, um 20
Uhr auf Einladung des Kulturzen-
trums GEMS in der Stadthalle Sin-
gen gibt es keine Karten mehr! 

Komödie: Marion Kracht
Die taufrische Komödie „Auf ein
Neues“ kommt auf Einladung der
Volksbühne Singen am Donners-
tag, 11. April, um 20 Uhr, auf die
Bühne der Stadthalle. Der Franzo-
se Antoine Rault zeigt mit seinem
Werk auf satirisch-amüsante Wei-
se den Zusammenhang zwischen
Mechanismen sozialen Auf- und
Abstiegs und seelischer Verar-
mung, aber auch Möglichkeiten,
durch eine unerwartete Begeg-
nung ein Füreinander und ein Mit-
einander zu lernen. Und natürlich
wird daraus eine romantische Ko-
mödie…
Stargast in dem von Martin Woelf-
fer in Szene gesetzten Stück ist
Marion Kracht. Ihr zur Seite ste-
hen Daniel Morgenroth und Lene
Wink.

„Zorba“ mit dem 
Györ-National-Ballett
Das Györ-National-Ballett aus Un-
garn präsentiert „Zorba“ mit gro-
ßem Ensemble am Samstag, 13.
April, um 20 Uhr in der Stadthalle
Singen als mitreißendes Hand-
lungsballett zur Musik von Mikis
Theodorakis. Erst kürzlich wurde
dem Tanzensemble aus Györ das
Prädikat National-Ballett verlie-
hen. 
Wie alle großen Geschichten ver-
eint der Roman „Alexis Sorbas“
von Nikos Kazantzakis in grandio-
ser Weise Gegensätze: Komödie
und Tragödie, Lüge und Wahrheit,
Archaik und Zivilisation, Scheitern
und Erfolg. Einen hervorragenden
Eindruck von der Ballett-Produk-
tion „Zorba“ kann man sich be-
reits mit einem Video-Trailer ver-
schaffen, der sich im Veranstal-
tungsporträt auf der Homepage
der Stadthalle Singen (www.stadt-
halle-singen.de) abrufen lässt.

Vorverkauf jeweils: Tourist Info
(Marktpassage) oder Stadthalle
(Hohgarten 4, Telefon 85-262
oder -504, E-Mail: ticketing.stadt-
halle@singen.de). 

Frankreichs Superstar Patricia Kaas gastiert beim dritten Rathaus-
platz Open Air in Singen.

Singener Kultursommer: 16. August

Frankreichs Superstar 
Patricia Kaas kommt!

Der Singener Kultursommer findet
im August zum dritten Mal statt und
sorgt mit einem beachtlichen inter-
nationalen Staraufgebot für Aufse-
hen: So wird neben der schottischen
Sängerin Amy Macdonald (18. Au-
gust) auch Frankreichs Superstar Pa-
tricia Kaas (16. August) beim dritten
Rathausplatz Open Air zu Gast sein.
Klassik-Freunde kommen beim Kon-
zert mit dem Young Generation Or-
chestra (17. August) auf ihre Kosten. 

„Kaas chante Piaf“ ist eine außerge-
wöhnliche Hommage, die zwei Stim-
men und zwei Schicksale gegen -
überstellt. 50 Jahre nach dem Tod
von Edith Piaf erinnert Patricia Kaas
mit einem Album und einer neuen
sensationellen Live-Show an die be-
rühmteste französische Sängerin,
deren Karriere und Leben die Men-
schen bis heute bewegt. Kaas inter-
pretiert dabei 21 der ikonischen
Songtitel von Edith Piaf in den Arran-
gements von Abel Korzeniowski.

Die Sängerin präsentiert ihre Piaf-

Produktion in einem innovativen
Bühnendesign, das Nostalgie und
Aktualität, Mythos und Moderne
miteinander konfrontiert. Eine Vide-
oinstallation und Lichteffekte, die
sich von konventionellen Präsenta-
tionen abheben, machen das Kon-
zert zu einem speziellen Erlebnis.
Die im lothringischen Forbach gebo-
rene Patricia Kaas hat etwa 17 Millio-
nen Tonträger weltweit verkauft.
1987 erschien ihr erstes Album „Ma-
demoiselle chante le Blues“ und im
selben Jahr trat sie erstmals im Pari-
ser Olympia auf. Mehr als 1000 Kon-
zerte in aller Welt brachten ihr den
Ruf einer außergewöhnlichen und
höchst individuellen Interpretin. Zu-
letzt präsentierte sie eine phantasti-
sche Zeitreise mit ihrer Show „Kaba-
ret“, einer außergewöhnlichen Refe-
renz an drei Musik- und Kulturzen-
tren der 30er Jahre. 

Karten gibt es an allen bekannten
Vorverkaufsstellen, telefonisch un-
ter 07531 90 88 44 und im Internet
unter www.koko.de.

St. Thomasgilde:

Herzliche Dankesworte
für Armin Bauer

Ein würdiger Abschied wurde Armin
Bauer als langjährigem Leiter der
traditionsreichen Singener Vortrags-
gemeinschaft St. Thomasgilde vor
dem letzten „WissensWert“-Vortrag
in der Stadthalle Singen bereitet.
Walter Möll, Geschäftsführer von
Kultur und Tourismus Singen, ließ
das Publikum wissen, dass Armin
Bauer sein Amt abgebe und leider
keinen Nachfolger gefunden habe. 

Das Bildungszentrum Singen als Ein-
richtung des Bildungswerks der Erz-
diözese Freiburg werde aber den
Geist der St. Thomasgilde lebendig
erhalten, versprach dessen Leiterin
Monika Fander. Das Bildungszen-
trum wolle auch weiterhin im Namen
der St. Thomasgilde Vorträge der
Reihe „WissensWert“ organisieren.
Fander und Möll dankten Armin Bau-
er herzlich für sein Engagement. 

Die St. Thomasgilde, so führte Wal-
ter Möll aus, wurde 1946 als erste
kulturelle Organisation nach dem
Krieg in Singen von dem Mediziner
und Philantropen Hannes Sauter-
Servaes gegründet. Sie habe sich
zum Ziel gesetzt, nach den Jahren
der ethischen und weltanschauli-
chen Desorientierung christliches
Gedankengut wiederzubeleben.
„Dabei stellte sich die St. Thomasgil-
de großen intellektuellen Herausfor-
derungen und brachte in den 67 Jah-
ren ihres Bestehens die bedeutend-
sten Referenten nach Singen“, so
Möll. 1994 hatte Hannes Sauter-Ser-
vaes im Alter von 80 Jahren sein Le-
benswerk dem Nervenarzt Armin
Bauer als seinem Nachfolger anver-
traut. Unterstützt wurde die St. Tho-
masgilde von der Stadtverwaltung
Singen. Mit dem Start der Stadthalle

Singen schloss sie sich den Vortrag-
sorganisatoren der Reihe „Wissens-
Wert“ an.

Schon in den ersten Jahren ihres Be-
stehens haben Redner wie Pater Ma-
rio von Galli, Werner Bergenguen,
Otto von Habsburg oder Professor

Karl Rahner für Vorträge bei der St.
Thomasgilde in Singen gewonnen
werden können. Schätzungsweise
über 400 renommierte und teilweise
weltbekannte Referenten aus Kir-
che, Natur- und Geisteswissenschaf-
ten, Wirtschaft, Philosophie und
Kunst waren zu Gast. Professor
Eberhard Schockenhoff sprach dies-
mal übrigens über die Ethik humani-
tärer militärischer Einsätze.

Die St. Thomasgilde hat weder über
eingeschriebene Mitglieder noch
Vereinsorgane verfügt, sondern sich
immer wieder auf einen treuen Zu-
hörerkreis von rund 120 Personen
gebaut. 

Dr. Armin Bauer wurde als Leiter
der St. Thomasgilde feierlich
verabschiedet.

Stadtwerke

Umleitung der 
Linie 4 bis 26. April

Wegen Bauarbeiten am Kreisel
Bohlinger Straße/Industriestra-
ße muss die Linie 4 BBahnhof –
Freiburger Straße bis Freitag, 26.
April, umgeleitet werden. Die
Umleitung führt vom Obi-Kreisel
über den Volksbank-Kreisel in
die Schrotzburgstraße. Vor der
Radrennbahn wird eine Ersatz-
haltestelle eingerichtet. Die Hal-
testelle Industriestraße in Rich-
tung Freiburger Straße entfällt.
Die Linie 4 FFreiburger Straße –
Bahnhof fährt den normalen
Fahrweg von der Freiburger Stra-
ße zum Bahnhof. Es muss mit
Behinderungen und Verspätun-
gen gerechnet werden.

Förderverein 
„Stadtpark“ lädt ein

Der Förderverein „Stadtpark Sin-
gen“ lädt zur Mitgliederversamm-
lung am Mittwoch, 17. April, um 20
Uhr in das Restaurant „Jägerhaus“,
Ekkehardstr. 84, Singen ein. 
Es informieren Manfred Siegwarth
zum Thema „Offene Gärten im He-
gau“ und Gesine von Eberstein über
die „Kleine Gartenschau 2013“, die
vom 11. Mai bis 15. September 2013
in Sigmaringen stattfindet. 
Alle Mitglieder und interessierte
Bürger sind herzlich eingeladen.

Ferienprogramm für 
Kinder und Jugendliche

Jede Menge Aktionen, Ausflüge,
Freizeiten und vieles mehr für
Kinder und Jugendliche zwi-
schen 6 und 18 Jahren werden
von Donnerstag, 25. Juli, bis
Sonntag, 8. September, gebo-
ten. Zusätzlich ist das Spielmo-
bil über die Ferienwochen an
sechs verschiedenen Standor-
ten in Singen und den Ortsteilen
unterwegs. – All das ist im neuen
Ferienrogramm zusammenge-
stellt. Es liegt ab Dienstag, 16.
April, an folgenden Stellen aus:

• an allen Schulen 
• in den Jugendhäusern
• im Rathaus
• in der Marktpassage: Stadtbü-

cherei, Bürgerzentrum, Kultur-
und Touristik

• in der Musikschule
• im Hallenbad
• bei der Jugendpflege
• und online unter 

www.kinder-jugend-singen.de

Der 1. Stichtag für die Anmel-
dung ist Freitag, 3. Mai. Die
Platzvergabe wird dann per Los
unter den Singener Kindern –
Kernstadt und Ortsteile – verge-
ben (die Restplätze anschlie-
ßend unter den jungen Interes-
senten/Interessentinnen aus
den umliegenden Gemeinden).

„Pfoten weg“ -
noch Plätze frei

Die Aktionstage
„Pfoten weg!“ fin-
den von Sonntag,
21. April, bis
Dienstag, 23. April, im Bürgersaal
im Rathaus statt. „Pfoten weg!“ hat
das Ziel, Kinder stark zu machen,
denn starke Kinder können sich bes-
ser vor Missbrauch und Gewalt
schützen. 
Mit einem spannenden Figurenthea-
ter von und mit Irmi Wette samt Kat-
zen in den Hauptrollen wird bereits
Kindern ab vier Jahren spielerisch
vermittelt, dass sie ihren eigenen
Gefühlen vertrauen sollen, dass ihr
Körper ihnen allein gehört und vor
allem, dass sie in bestimmten Situa-
tionen „nein“ sagen dürfen, ja sogar
„nein“ sagen sollen. 

Die Theateraufführungen – sie sind
für Kinder bis neun Jahren geeignet
– finden während den Aktionstagen
am Montag und am Dienstag jeweils
um 9, 11 und 15 Uhr statt. Für einige
Vorstellungen gibt es noch freie
Plätze.
Am Sonntag, 21. April, 15 Uhr, sind
alle am Thema Interessierten zur Er-
öffnungsveranstaltung in den Bür-
gersaal eingeladen. Schirmherr
Oberbürgermeister Oliver Ehret und
MdB Andreas Jung begrüßen die
Gäste. Das Figurenstück „Pfoten
weg!“ wird aufgeführt, rund um das
Thema „Missbrauch und Gewalt“
sind Fachkräfte mit ihren Infostän-
den vor Ort.

Anmeldungen bei der Singener Kri-
minalprävention (SKP), Telefon 85-
544 (skp@singen.de), oder über
den Postweg: Stadtverwaltung Sin-
gen, Marcel Da Rin, Freiheitstraße 2.



WOCHENBLATT SINGEN

Singen (swb). Die Besucher des 
Haydn-Konzertes »Die letzten 
sieben Worte Jesu am Kreuze« 
in der Herz-Jesu-Kirche, bei 
dem der Madrigalchor Alu Sin-
gen und das Collegium Musi-
cum gemeinsam musizierten, 
haben großzügig für das Singe-
ner Kinderheim gespendet. Der 
Heimleiter Jürgen Napel nahm 
nun die Spende in Höhe von 
1.500 Euro in Empfang: »Ein 
Haus wie das unsere braucht ei-
ne solche Unterstützung durch 
Freunde.«
Die Spendengelder werden für 
Ausflüge, Spielgeräte und an-
dere Extras eingesetzt, für die 

die Entgelte schon lange nicht 
mehr ausreichen. Als nächstes 
Konzert des Mad-rigalchors 
Alu Singen ist die h-Moll-Mes-
se von Johann Sebastian Bach 
geplant. Für die Aufführung in 
der Passionszeit 2014 werden 
noch erfahrene Soprane, Bässe 
und Tenöre gesucht. Die Pro-
benarbeit beginnt mit einer 
Schnupperprobe am Dienstag, 
dem 16. April. Interessierte 
Sänger und Sängerinnen kön-
nen sich jetzt beim Chorleiter 
unter hartmut.kasper@fwg-
singen.de bewerben. Weitere 
Informationen gibt es auch un-
ter: www.mca-singen.de.

Musiker spenden
Für Kinderheim St. Peter und Paul

Dr. Volker Lungershausen und Heike Leuenberger (beide Collegium 
Musicum Singen), Jürgen Napel (Heimleiter St. Peter und Paul), Pe-
ter Klipfel (Vorstand Madrigalchor Alu Singen), Hartmut Kasper 
(Chorleiter) und Dorothea Wehinger (Vorstand Madrigalchor Alu 
Singen) bei der Spendenübergabe.

Rielasingen-Arlen (swb). Am 
Ostersonntagabend fand in der 
Arlener St.-Stephans-Kirche 
wieder die ökumenische An-
dacht mit anschließender Lich-
terprozession und Entzündung 
des Osterfeuers statt. Diakon 
Carmelo Vallelonga begrüßte 
die Gottesdienstbesucher mit 
einem Vergleich der neuen 
Zeitrechnung, die am Morgen 
mit dem Beginn der Sommer-
zeit angefangen hatte, mit der 

tiefgreifenden Umwälzung, die 
am ersten Ostermorgen mit der 
Auferstehung Jesu begonnen 
hatte. Musikalisch wurde die 
Feier von der Musikgruppe der 
Freien Evangelischen Gemein-
de Singen gestaltet, die auch 
die Gemeinde zu den Liedern 
begleitete. Der Schriftlesung 

durch Prädikantin Doris Kählitz 
(Ev. Johannesgemeinde Riela-
singen) folgte die Ansprache 
von Pastor Uwe Mackfeld (FEG 
Singen), der auch das Thema 
der durchschlagenden Wirkung 
der Auferstehung Jesu ein-
drücklich schilderte und die 
unaufhaltsame Entfaltung des 
Glaubens an die Auferstehung 
Jesu mit der Wirkung des Feu-
ers verglich. Die anschließende 
Lichterprozession mit Fackeln 

zur Talwiese und die Entfa-
chung des fachmännisch auf-
gestapelten Holzstoßes war lei-
der von dem eher weihnachtli-
chen Wetter etwas beeinträch-
tigt, was jedoch eine große Zahl 
Besucher nicht abschreckte, das 
spektakuläre Ereignis mit zu er-
leben.

Das Feuer 
von Ostern

Vorweihnachtliches Wetter beim Osterfeuer auf der Talwiese.

 Singen-Überlingen (swb). Be-
reits zum vierten Mal hatte der 
Musikverein Überlingen zu sei-
nem Bockbierfest gerufen und 
ein zumeist junges bis jung 
fühlendes Publikum waren dem 
Ruf gefolgt. 
Bierfreunde aus der gesamten 
Region kamen nach Überlingen 
a. R., um mit würzigem Bock-
bier zu feiern. 
Dazu wurden an beiden Tagen 
deftige, bayrische Speisen ser-
viert. Abgerundet wurde das 
kulinarische Angebot mit selbst 
gebackenen Kuchen der Über-
linger Musikerfrauen.
Der Auftakt des diesjährigen 
Bockbierfestes war an der 
»Bockbierparty« den Beurener 
Alphornbuben vorbehalten. Zu 
viert sorgten sie mit Ihren Alp-
hörnern für alpenländische 
Stimmung in der bayrisch de-
korierten Riedblickhalle.
Kurz nach 20 Uhr eröffneten 
Bürgermeister Bernd Häusler 
und Ortsvorsteher Bernhard 
Schütz mit dem Bieranstich of-
fiziell das Festwochenende. 
Für ein weiteres Highlight 
sorgten die Jungholzer der 
Überlinger Narrenzunft »Chrü-
zerbrötli«.
Unter großem Applaus des
Publikums stellten sie inner-
halb weniger Minuten den ge-

schmückten Festbaum in die 
Halle.
Den musikalischen Beitrag leis-
tete erneut die Holzhauer-Mu-
sik aus Radolfzell und sorgte 
mit einem bunt gemischten Re-
pertoire von der Blas- und 
Stimmungsmusik über bekann-
te Schlager und Oldies bis hin 
zu fetzigem Alpenrock für bes-
te Unterhaltung. 
Bis auf den letzten Platz gefüllt 
war die Riedblickhalle am 
Sonntag, sodass die fleißigen 
Helfer in der Überlinger Fest-
halle allerhand zu tun hatten. 
Zum vergnüglichen Weiß-
wurstfrühschoppen spielte 
dann der Musikverein Worblin-
gen und anschließend der Mu-
sikverein Bankholzen zur Un-
terhaltung auf.
Das Bockbierfest ist mittlerwei-
le ein großes Ereignis in Über-
lingen und wird im Jahreska-
lender 2014 mit Sicherheit 
nicht fehlen. 
Der Musikverein dankt für das 
große Interesse und würde sich 
auf reges Interesse auch am 
kommenden Jahreskonzert 
freuen.
Dieses findet unter dem Motto 
»Klein und Groß« bereits in vier 
Wochen, nämlich am 20. April, 
ebenfalls in der Riedblickhalle 
statt.

Bock auf Bockbier
MV Überlingen hat Event eingeführt

Abendsprechstunde
entfällt

Die Abendsprechstunde von Orts-
vorsteher Adolf Oexle entfällt am
Freitag, 19. April.

Problemstoffabfuhr
Dienstag, 16. April, 9.30 bis 11.30
Uhr: Problemstoffsammlung auf
dem Parkplatz hinter dem Rathaus
bei der Musikhalle. Es werden nur
Problemstoffe aus Haushalten in
haushaltsüblichen Mengen ange-
nommen.

Frauengemeinschaft
Die katholische Frauengemeinschaft
lädt alle Interessierten zu einem
Vortrag am Donnerstag, 11. April, um
19 Uhr ins Pfarrhaus ein. Thema:
„Vorsorgevollmacht und rechtliche
Betreuung, Betreuungsverfügung
und Patientenverfügung“; Referent:
Dr. Bernd Eberwein, Stellvertreten-
der Vorsitzender des Kreissenioren-
rats Konstanz. 

St. Bartholomäuskirche
Sonntag, 14. April, 10.15 Uhr: Fest-
gottesdienst mit den Erstkommuni-
kanten
17.30 Uhr: Dankandacht

Mülltermin
Dienstag, 16. April: Papiertonne 

Fütterungsverbot
Pferde dürfen auf der Weide nicht
gefüttert werden.

Kleidersammlung
für Moldavien

Für Moldawien wird am Mittwoch,
17. April, von 15 bis 19 Uhr und am
Donnerstag, 18. April, von 9 bis 11
Uhr im Pfarrhaus Beuren Bekleidung
für Damen, Herren, Jugendliche und
Kinder ab Größe 128 gesammelt.
Willkommen sind auch Bett- und
Tischwäsche, Handtücher, Wollde -
cken sowie Brillen. Die Kleidung
sollte sauber und tragbar sein. Un-
terwäsche, Federbetten und Schuhe
werden nicht angenommen.

Mülltermin
Dienstag, 16. April: Gelber Sack

Trubehüeterzunft
Die Jahreshauptversammlung der
Trubehüeterzunft findet am
Samstag, 13. April, um 20 Uhr im
Sportlerheim statt.

Termine Sportverein
Fußball: Samstag, 13. April, 11 Uhr:
SV Riedheim E – SV Riedheim E
11 Uhr: SV Bohlingen D – Hegauer FV
D2
13.30 Uhr: SG Markelfingen A – SG
Bohlingen A
16 Uhr: Magricos Singen I – SV Boh-
lingen I (Schnaidholzplatz)
Sonntag, 14. April, 11 Uhr: Acrei-Poli-
sportiva Singen II – SV Bohlingen II
(Platz bei Hebelschule)
Volleyball: Nach Abschluss der Sai-
son belegten die Herren in der Lan-
desliga Ost den 3. Platz. Die Damen
spielen nun in der Landesliga. Die 2.
Damenmannschaft belegte in der
Bezirksklasse Bodensee den 4.
Rang. 

Altpapier
Dienstag, 16. April: Altpapierabfuhr

Narrenverein
Freitag, 12. April, 19.30 Uhr: Mitglie-
derversammlung des Narrenvereins
Kä-Stock im Schützenhaus. Auf der
Tagesordnung stehen die üblichen
Regularien. Alle Mitglieder, Vertreter
der Vereine und der Ortschaftsrat
sind eingeladen.

Schlepperfreunde
Die Schlepperfreunde laden alle Ver-
einsmitglieder, Freunde und Gönner
am Samstag, 13. April, um 20 Uhr zur
Jahreshauptversammlung ins Schüt-
zenhaus ein. Nach der offiziellen
Versammlung wird Jürgen Schwegler
vom TÜV Süd über die Änderungen

der am 19. Januar 2013 in Kraft ge-
tretenen 3. EU-Führerschein-Richtli-
nien referieren. Alle Interessierten
sind herzlich eingeladen.

Volksliedersingen
Alle, die Freude am Singen haben,
sind zum Volksliedersingen mit mu-
sikalischer Begleitung am Sonntag,
14. April, um 14 Uhr ins Gasthaus
„Adler” eingeladen. Eintritt ist frei.

Mülltermine
Dienstag, 16. April, 11.45 bis 13.45
Uhr: Problemstoffabfuhr in haus-
haltsüblichen Mengen bei der alten
Gemeindehalle, Zum Aachweg

Feuerwehr
Montag, 15. April, 19.30 Uhr: Probe
der Aktiven am Gerätehaus

Kirchliches
Sonntag, 14. April, 10.15 Uhr: Wort-
gottesfeier

Wirtshausabend
Der Musikverein lädt am Freitag, 12.
April, um 19.30 Uhr zum zweiten
„Wirtshausabend“ in die Eichenhal-
le ein. Stimmlich unterstützt wird
der MV durch Sänger Chris Metzger.
Weiterer Konzertpartner: die Brig-
achtaler Biergartenmusik.

Vandalismus
Am Karfreitag wurde ein Gebäude
mit rohen Hühnereiern beworfen.
Die Verursacher flüchteten. Hinwei-
se wird die Ortsverwaltung auf
Wunsch vertraulich behandeln.

Sportverein
Meisterschaftsspiele der Jugend:
Freitag, 12. April, 18 Uhr: SG Reiche-
nau – SV Hausen D
18.30 Uhr: SV Hausen B – SG Den-
kingen (Steißlingen)
Samstag, 13. April, 11 Uhr: SV Hau-
sen E – FC Hilzingen
12 Uhr: SV Hausen C-Juniorinnen –
SG Worblingen
Sonntag, 14. April, 12.30 Uhr: ESV
Südstern Singen – SV Hausen C

14.30 Uhr: SV Hausen B-Juniorinnen
– SG Zizenhausen/Hi/Ho (DJK)
Aktive:
Samstag, 13. April, 16 Uhr: SV Aach-
Eigeltingen 2 – SV Hausen I
Sonntag, 14. April, 13 Uhr: FC Hilzin-
gen 3 – SV Hausen II

Mülltermin
Mittwoch, 17. April: Papiertonne

Narrenzunft Breame
Die Narrenzunft Breame lädt am Frei-
tag, 19. April, um 20 Uhr alle Mitglie-
der, Ehrenmitglieder, Freunde und
Gönner zur Generalversammlung im
Gasthaus „Kranz“ ein. Auf der Tages-
ordnung stehen u. a. Neuwahlen.
Schriftliche Anträge sind bis 17. April
beim Präsidenten abzugeben.

Musikverein
Der Nachwuchs des Musikvereins
stellt am Sonntag, 14. April, um 15
Uhr im Johannessaal in der Unterkir-
che sein Können unter Beweis. Au-
ßerdem haben alle Interessierten
Gelegenheit, Instrumente unver-
bindlich und unter fachlicher Anlei-
tung ausprobieren.

Kartenführerschein
Die neuen Kartenführerscheine wer-
den vom Landratsamt zur Abholung
nach Singen ins Bürgerzentrum ge-
sandt. Bürger, die eine Abholnach-
richt erhalten haben, können beim
Bürgerzentrum, Telefon 85599, an-
rufen und die Zusendung des Kar-
tenführerscheines an die Verwal-
tungsstelle zur dortigen Aushändi-
gung beauftragen.

St. Johanneskirche
Sonntag, 14. April, 9 Uhr: Heilige
Messe

Gelber Sack
Dienstag, 16. April: Gelber Sack

Schalmeienclub
Der Schalmeienclub Überlingen am
Ried 1978 e. V. lädt alle aktiven und
passiven Mitglieder zur Generalver-
sammlung am Freitag, 19. April, um
20 Uhr ins Gasthaus „Alte Mühle“
(Nebenzimmer) ein. Auf der Tages-
ordnung stehen u.a. Neuwahlen und
Ehrungen.

Hexen- und Katzenclique
Die Hexen- und Katzenclique lädt am
Sonntag, 21. April, um 10 Uhr zur
Mitgliederversammlung ins Gast-
haus „Alte Mühle“ ein. Auf der Ta-
gesordnung stehen u.a. Neuwahlen.
Entschuldigungen nimmt der Präsi-
dent Alex Waibel entgegen unter Te-
lefon: 0041-78 902 59 74, E-Mail:
alexanderwaibel@web.de.

Frauengemeinschaft
Die Jahreshauptversammlung der
Frauengemeinschaft findet am Frei-
tag, 26. April, um 20 Uhr im Franzi-
skusheim statt. Um 19 Uhr wird in
der Pfarrkirche mit einem Gottes-
dienst der verstorbenen Mitgliedern
gedacht.

TSV-Termine
Mittwoch, 10. April, 19 Uhr: TSV AH –
SV Riedheim AH
Freitag, 12. April, 18.30 Uhr: SG Ma-
gricos Singen D2 – SG Über-lin-
gen/Ried D2 (Ziegelei)
Samstag, 13. April, 11 Uhr: FC Singen
E – TSV Überlingen/Ried E (Waldeck
Kunstrasen)
11 Uhr: SC Konstanz-Wollmatingen
C3 – SG Böhringen C2 (Schwaketen)
16 Uhr: SV 08 Laufenburg B – SG
Böhringen B
15.30 Uhr: SG Illmensee A – SG Böh-
ringen/Überlingen A (Denkingen)
Sonntag, 14. April, 11 Uhr: SV Wor-
blingen D – SG Überlingen/Ried D
13 Uhr: SG Böhringen/Überlingen B
– FC Steinen-Höllstein B (Moos)
15 Uhr: TSV Überlingen/Ried I – SV
Gailingen
Mittwoch, 17. April, 19 Uhr: SG Böh-
ringen/ÜberlingenC1 – FC Singen C
(Überlingen)

AWO-Elternschule

Musikalische
Früherziehung

Die AWO-Elternschule bietet einen
Kurs „Musikalische Früherziehung“
für Ein- bis Dreijährige ab Donners-
tag, 11. April, von 16 bis 16.45 Uhr im
AWO Familienhaus „Taka Tuka
Land“, Schlachthausstraße 32 in
Singen an. Der Kurs beinhaltet
sechs Treffen. 
Anmeldung bei der AWO-Elternschu-
le: Telefon 07731/958081, E-Mail: 
elternschule-verwaltung@awo-kon-
stanz.de.

Friedingen

Hausen
an der Aach

Schlatt
unter Krähen

Überlingen
am Ried

Beuren
an der Aach

Bohlingen

Wichtige Telefonnummern
• Feuerwehr/Rettungsdienst:

� 112
• Polizei: � 110
• Polizeirevier Singen:

� 07731/888-0
• Krankentransport: � 19222
• Zahnärztlicher

Bereitschaftsdienst: 
� 07731/19292

• Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
� 01805/19292350
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Magnetstreifenkarten
im Stadtbusverkehr

Zeitkarten des „Stadtbus Singen“
können auch in den Regionalbus-
sen der SBG verlängert werden.
Dies ist aber nur möglich, wenn
dadurch keine Verspätung ent-
steht. Der Fahrpreis für die Zeit-
karte muss in bar entrichtet wer-
den. Berechtigungsabschnitte
(Gutscheine) können nicht ange-
nommen werden. 

Öffnungszeiten: Kunstmuseum
Dienstag: 10 bis 12/14 bis 18 Uhr
Mittwoch - Freitag: 14 bis 18 Uhr
Samstag u. Sonntag: 11 bis 17 Uhr
Feiertag: wie Wochentag


